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Vorwort des Vorstands

Vorwort des Vorstands

die CPU Softwarehouse AG hat im ersten Halbjahr des Geschäfts-
jahres 2019 von der starken Kundennachfrage nach innovativen IT-
Dienstleistungen und Software-Produkten profitiert und das Konzern-
ergebnis auf fast 0,4 Mio. Euro vervierfacht. Auf operativer Ebene 
erzielten wir Erlöszuwächse aus digitalen und agilen Transformations-
projekten sowie durch das Software-Geschäft. Da wir gleichzeitig un-
ser Dienstleistungsportfolio weiter optimierten und bewusst auf Geschäft mit geringen Margen verzichteten, 
sank der Umsatz planmäßig auf 5,1 Mio. Euro. Davon entfiel wie angekündigt über 90 Prozent auf das 
Dienstleistungsgeschäft.

Ungeachtet des konsolidierungsbedingten Umsatzrückgangs stellten wir unser Dienstleistungs- und Kun-
denportfolio noch breiter auf: Zusätzlich zu den Projekten in der Bankenbranche und bei einzelnen Groß-
kunden bedienten wir unterschiedliche, neue Geschäftsfelder. Wir verfügen über die Voraussetzungen, um 
noch komplexere Projekte im Bereich der IT-Infrastruktur und bei Software-Lösungen schneller und unter den 
Gesichtspunkten der agilen und digitalen Transformation umzusetzen. Im klassischen Kerngeschäft der CPU 
gelangen uns zudem weitere Vertriebserfolge: Die Schaffhauser Kantonalbank setzt seit Februar 2019 eine 
innovative Applikation von uns im laufenden Geschäftsbetrieb ein und erzielte dabei signifikante Effizienz-
steigerungen. Auf Basis dieser und anderer Referenzen ergaben sich Kontakte zu weiteren Instituten. 

Vornehmlich unserem – in den vergangenen Jahren auf rund 120 Mitarbeiter – deutlich erweiterten Team, ist 
es zu verdanken, dass wir äußerst flexibel auf die hohe Nachfrage durch in die erste Jahreshälfte verlagerte 
Projekte reagieren und weiteres Vertrauen bei unseren Kunden aufbauen konnten. Bei zwei Bankkunden 
besitzen wir mittlerweile langfristige Wartungsverträge über vier beziehungsweise fünf Jahre. Ein Großkunde 
schloss sogar einen unbefristeten Rahmenvertrag mit uns. Das ist in unserer Branche ein eher ungewöhn-
licher Vorgang und zudem eine Bestätigung der Kompetenz unserer sehr qualifizierten Mitarbeiter sowie 
unserer bislang geleisteten Arbeit. 

Um die aktuellen und zukünftigen Geschäftschancen zu nutzen und den Ertrag im Konzern auch in den 
kommenden Jahren weiter zu steigern, sind wir unverändert auf der Suche nach neuen Talenten. Dazu ver-
stärkten wir im ersten Halbjahr 2019 nochmals unser Recruiting-Team. Neben der Personalakquise starteten 
wir außerdem eine Weiterbildungsoffensive für unsere Stamm-Mannschaft, bei der wir den Schwerpunkt auf 
das im Markt stark nachgefragte Know-how bei CISCO-Netzwerken sowie agile und digitale Transformati-
onsprozesse legen.

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren engagierten Einsatz sowie für die hohe Bereitschaft 
und Flexibilität, die täglich neuen Herausforderungen in unserem Geschäft mit Elan anzunehmen. Ohne die-
ses herausragende Engagement wäre die sehr erfreuliche Entwicklung der CPU nicht möglich. Auch gilt mein 
Dank allen Aktionären, Geschäftspartnern und Organvertretern für ihr Vertrauen.

Roger Heinz (Vorstand)

Sehr geehrte 
Damen und Herren,
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Die CPU Softwarehouse AG
Software, Consulting, Services

Als ziel- und zukunftsorientierter Partner für Banken, banknahe Institute, Industrie-, IT- und Telekommunika-
tionsunternehmen sorgt die CPU Softwarehouse AG mit ihrem Expertenteam in den operativen Geschäfts-
einheiten seit über 30 Jahren für Lösungen, die exakt auf individuelle Anforderungen zugeschnitten sind:

Das Unternehmen hat Tochtergesellschaften in Deutschland und der Schweiz. Zielmärkte der CPU sind in 
erster Linie Deutschland, Österreich und die Schweiz.

Neben der CPU Softwarehouse AG, Augsburg, als börsennotierter Holding besteht die CPU-Gruppe aus 
den folgenden drei operativen Geschäftseinheiten:

• CPU Consulting & Software GmbH, Augsburg
• CPU GIS GmbH, Augsburg
• CPU Bankensoftware AG, Zürich, Schweiz

Die CPU-Gruppe arbeitet als starkes und erfahrenes Kompetenz-Netzwerk dafür, dass ihre Kunden, zu de-
nen vor allem der Bankensektor zählt, rechtliche, markt- und kundenspezifische Forderungen nach Transpa-
renz, Risikominimierung, rund-um-die Uhr-Verfügbarkeit oder Schaffung von innovativen online- und mobile 
Lösungen erfüllen kann. Mit dieser Zielsetzung entwickelt die CPU passgenaue Software-, Consulting- und 
Services-Lösungen für unterschiedlichste Auftraggeber. Darüber hinaus macht es sich die CPU-Gruppe zur 
Aufgabe, für ihren jeweiligen Kunden eine erfolgreiche Differenzierung zum Wettbewerb zu erreichen sowie 
die für Erfolg und Wachstum entscheidenden Kriterien, Produktivität und Kosteneffizienz, langfristig auf dem 
individuell optimalen Niveau zu halten.

Software-Lösungen             Consulting IT-Dienstleistungen

TK-Dienstleistungen Personal-Dienstleistungen
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Die CPU-Aktie

CPU-Aktie legt im ersten Halbjahr 2019 um über 23 Prozent zu

Die CPU-Aktie hat ihre erfreuliche Kursentwicklung aus dem Vorjahr auch in der ersten Jahreshälfte 2019 
fortgesetzt. Bezogen auf den Jahresendkurs 2018 von 1,70 Euro erreichte das Papier am letzten Handels-
tag im Juni 2019 die Marke von 2,10 Euro. Das entspricht einer Kursperformance von 23,5 Prozent. 

Informationen zur Aktie:

WKN / ISIN  AOWMPN / DE000A0WMPN8

Börsenkürzel CPU2

Höchstkurs HJ 2019 2,20 Euro*

Tiefstkurs HJ 2019 1,68 Euro*

Schlusskurs Juni 2019 2,10 Euro*

Marktkapitalisierung 30.06.2019 8.597.301,30 Euro

Anzahl der Aktien 4.093.953

Erstnotierung 19.04.1999 (Deutsche Börse Frankfurt)

*) Börse München, variabler Handel, Schlusskurse

1,80 EUR

1,90 EUR

2,00 EUR

2,10 EUR

2,20 EUR

1,70 EUR

Feb. März April Mai Juni 2019
Börse München*



Finanzkalender 2019/20

Mai 2020*  Veröffentlichung Geschäftsbericht 2019

18. Juni 2020* Analystenkonferenz/m:access Fachkonferenz Software/IT

6. Juli 2020 Ordentliche Hauptversammlung in Augsburg

Okt./Nov. 2020 Veröffentlichung unterjähriger Emittentenbericht 2020

*) voraussichtlich

Kontakt

Bei allen Fragen im Bereich der Investor Relations erreichen Sie uns unter:
E-Mail: ir@cpu-ag.com
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Geschäftsverlauf im ersten Halbjahr 2019

Konzernergebnis im Halbjahr vervierfacht

Die CPU Softwarehouse AG hat im ersten Halbjahr des 
Geschäftsjahres 2019 (per 31.12.) den Jahresüberschuss 
im Konzern auf fast 0,4 Mio. Euro (Vorjahr: 0,1 Mio. Euro) 
vervierfacht und dabei von ins erste Halbjahr 2019 verla-
gerten Aufträgen profitiert. Der maßgebliche Ergebnisbei-
trag stammt vom Dienstleistungsgeschäft der Tochterge-
sellschaft CPU Consulting & Software GmbH. Durch die 
angekündigten Optimierungen im Dienstleistungsportfo-
lio sank der Umsatz in den ersten sechs Monaten 2019 
planmäßig auf gut 5,1 Mio. Euro (Vorjahr: 5,5 Mio. Euro). 
Im Zuge der Anpassungen im Portfolio der CPU redu-
zierte sich folglich auch der Auftragseingang auf 4,7 Mio. 
Euro (Vorjahr: 5,2 Mio. Euro).

Starke Entwicklung im Dienstleistungsgeschäft der 
CPU Consulting & Software

Treiber der starken Geschäftsentwicklung in der ersten 
Jahreshälfte 2019 war vornehmlich das Dienstleistungs-
geschäft der Tochtergesellschaft CPU Consulting & Soft-
ware. Durch die in den vergangenen Jahren deutlich 
erhöhte personelle Stärke bei der CPU gelang es, in die 
erste Jahreshälfte verlagerte Aufträge und Projekte flexibel 
anhand der Bedürfnisse der Kunden durchzuführen. Ei-
nen erneut spürbar positiven Ergebnisbeitrag steuerte die 
Tochter CPU Bankensoftware AG aus der Schweiz bei, 
die unter anderem bei der Schaffhauser und der Grau-
bündner Kantonalbank Produkte aus der Software-Palette 
der CPU im Einsatz hat. In den vergangenen Jahren ent-
wickelten sich die Schweizer damit zu einer stabilen und 
ertragsstarken Einheit. Bei der Tochter CPU GIS GmbH 
werden die fortgesetzten Anpassungen bei Dienstleis-
tungsprojekten schon in der zweiten Jahreshälfte zu einer 
Ergebnisverbesserung führen. Durch die nun höheren Ver-
triebsmargen ist geplant, die Profitabilität auf Jahressicht 
trotz eines sinkenden Umsatzes zu erreichen.

Bezogen auf den CPU-Konzern werden die Erlöse maß-
geblich im Dienstleistungsgeschäft erwirtschaftet. In den 
ersten sechs Monaten 2019 entfielen wie im Vorjahr fast 
92 Prozent des Gesamtumsatzes auf die Dienstleistun-
gen. In der Folge wurden 8 Prozent der Umsätze (Vor-
jahr: 8 Prozent) im Softwaregeschäft erzielt. Dieses ist 

organisatorisch dem Dienstleistungsbereich zugeordnet, 
wird operativ aber unverändert als eigenständige Einheit 
weitergeführt. Es basiert auf den drei etablierten Banken-
Software-Lösungen CPU INVESTMENT ADVISOR, CPU 
VALUE MIRROR und CPU KREDIT, die erfolgreich bei un-
terschiedlichen Kunden im Einsatz sind.

Ausblick, Prognose- und Nachtragsbericht

Konjunkturaussichten für 2019 trüben sich ein

In den für die CPU regionalen Kernmärkten Deutschland, 
Österreich und der Schweiz fällt der Konjunkturausblick 
nach neuesten Erhebungen der Wirtschaftsinstitute deut-
lich verhaltener aus, als noch zu Jahresbeginn erwartet. 
Nachdem die deutsche Wirtschaft im ersten Quartal 2019 
noch um 0,4 Prozent zulegte, fiel diese im zweiten Quartal 
saison- und kalenderbereinigt sogar um 0,1 Prozent zu-
rück. Die Bundesregierung erwartet für das Gesamtjahr 
2019 nun ein Wachstum beim Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
von 0,5 Prozent. Zuvor war sie von einem Zuwachs um 
1,0 Prozent ausgegangen. Als Gründe für diese Entwick-
lung wurden unter anderem die rückläufigen Investitionen, 
die Produktion und die Auftragseingänge in der Industrie 
sowie die Exporte genannt. 

Nach der sehr guten konjunkturellen Entwicklung der ver-
gangenen Jahre kühlte sich die Wirtschaft in Österreich 
zuletzt ebenfalls ab. In ihrer aktuellen Schätzung erwartet 
die Wirtschaftskammer Österreich für das Jahr 2019 noch 
ein Wachstum von 1,5 Prozent. Damit liegt das Nachbar-
land zwar deutlich über der Wachstumsschätzung für 
Deutschland, wird die zu Jahresbeginn prognostizierten 
2,0 Prozent aber nicht erreichen. Auch in der Schweiz 
haben sich die konjunkturellen Aussichten eingetrübt: 
Das Staatssekretariat für Wirtschaft SECO fürchtet, dass 
sich die schwächer als zunächst erwartet entwickelnde 
Weltwirtschaft bremsend auf die Exportwirtschaft und die 
Investitionen der Eidgenossen auswirken wird. Laut der 
jüngsten Schätzung soll das BIP-Wachstum demnach 
noch 1,2 Prozent (zuvor: 1,5 Prozent) betragen.

ITK-Markt wächst unverändert deutlich

Die schwächere Wirtschaftsentwicklung in den regiona-
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len Kernmärkten der CPU wirkte sich bislang nicht auf 
Unternehmen der Informationstechnik und Telekommuni-
kation aus. Der Branchenverband BITKOM erhöhte sogar 
die Schätzungen für das Marktvolumen in der Informati-
onstechnologie und Telekommunikation leicht auf 161,8 
Mrd. Euro (zuvor: 159,5 Mrd. Euro). Begründet wird dies 
mit der zunehmenden Nachfrage im Bereich der Digita-
lisierung. Das Teilsegment Informationstechnik – hierzu 
gehören die Bereiche Software, IT-Dienstleistungen und 
IT-Hardware – soll 2019 um 3,2 Prozent auf nunmehr 
93,6 Mrd. Euro (zuvor: 92,2 Mrd. Euro) wachsen. Die IT-
Services werden nach Aussagen des Branchenverbands 
um 2,4 Prozent auf 40,9 Mrd. Euro (zuvor: 40,8 Mrd. 
Euro) zulegen. Das Volumen im Software-Geschäft wurde 
mit 26,0 Mrd. Euro bestätigt.

Druck auf Banken hält an – EZB erhöht Strafzins

Im klassischen Kerngeschäft mit Banken, Finanzdienst-
leistern und banknahen Instituten erwirtschaftet die CPU 
derzeit rund 75 Prozent der Umsätze. Dabei sind die Rah-
menbedingungen in der Finanz-Branche unverändert he-
rausfordernd: Die Europäische Zentralbank (EZB) hat bei-
spielsweise in ihrer September-Sitzung den Leitzins für 
den Euro-Raum auf dem historischen Tief von null Pro-
zent belassen und zudem den Strafzins, den Kreditinstitu-
te entrichten müssen, wenn sie überschüssige Liquidität 
bei der EZB parken wollen, auf 0,5 Prozent (zuvor: 0,4 
Prozent) erhöht. Damit bleiben die Zins- und Provisions-
margen der Kreditinstitute weiterhin unter Druck. Zudem 
entsteht den Geldhäusern nach der Einführung der Neu-
regelung der europäischen Finanzmärkte (MiFID II) mit der 
Umsetzung des neuen Regulierungspakets „Basel III“ zu-
sätzlicher Verwaltungsaufwand.

Für das auf den Finanzsektor ausgerichtete Kerngeschäft 
der CPU ergeben sich hieraus aber auch Geschäftschan-
cen: Banken und Finanzdienstleister müssen ihr Geschäft 
zwangsläufig profitabler machen, um in dem herausfor-
dernden Wettbewerbsumfeld zu bestehen. Dazu bedarf 
es leistungsfähiger IT-Lösungen. Die CPU ist ein wichtiger 
Partner von Banken in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz und berät diese bei allen Aspekten des Projekt- 
und Qualitätsmanagements für unterschiedlichste Soft-
ware-Anwendungen. Die CPU unterstützt mit innovativen 

Beratungsleistungen und ausgezeichneten Softwarelö-
sungen für den Kreditbereich, die Wertpapierberatung 
und das Controlling seine Mandanten durch standardi-
sierte Prozesse im täglichen Geschäft mit deren Kunden 
und bei den umfangreichen Dokumentationspflichten ge-
genüber den Regulierungsbehörden. Die Grundlage hier-
für bildet eine im Markt sehr selten zu findende Kombina-
tion aus IT-, Telekommunikations- und Bank-Fachwissen. 

Weitere Geschäftsmöglichkeiten ergeben sich für die 
CPU, wenn bei Banken oder Finanzdienstleistern IT-
Prozesse neu aufgesetzt werden – beispielsweise bei 
Fusionen. In einem solchen Fall kann die CPU die Da-
ten-Migration oder sogar den Wechsel des gesamten 
Rechenzentrums vornehmen. Das Unternehmen berät 
und unterstützt operativ beim Projektmanagement, bei 
der Qualitätssicherung und beim Systemtest. Mit der ak-
tuellen Aufstellung im Dienstleistungs- und Softwarege-
schäft, durch die außerdem agile und digitale Tranformati-
onsprozesse unterstützt werden können, wird die CPU 
den Wünschen der Kunden noch besser und schneller 
gerecht. Das gilt für das Kerngeschäftsfeld der Banken 
und Finanzdienstleister, aber auch für andere Branchen. 
Ziel ist es daher, das vorhandene Know-how noch stärker 
auf angrenzende und neue Geschäftsfelder zu übertra-
gen. Neben dem kombinierten Wissen aus Bank- und 
IT-Abläufen im Finanzsektor soll zukünftig darüber hinaus 
auch in anderen Sparten verknüpftes Fachwissen ange-
boten werden. 

Ausblick: Anhaltendes Ertragswachstum

Die CPU Softwarehouse AG hat in der ersten Jahreshälfte 
2019 äußerst flexibel auf die Kundenbedürfnisse reagiert 
und in der Folge den Halbjahresüberschuss vervierfacht. 
Aufgrund von in die erste Jahreshälfte verlagerten Auf-
trägen und wegen planmäßiger Investitionen im dritten 
und vierten Quartal wird auf Jahressicht unverändert mit 
einer deutlichen Gewinnsteigerung gerechnet, die sich 
am Wachstumstrend des Vorjahres orientiert. Ebenso 
wird die Umsatzprognose bestätigt, wonach das Ma-
nagement nach dem Übergangsjahr 2018 nochmals mit 
moderat sinkenden, konsolidierungsbedingten Umsätzen 
im Konzern kalkuliert. Dabei wird das Dienstleistungsge-
schäft erneut über 90 Prozent der Gesamterlöse im CPU-
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Konzern ausmachen und der Umsatz im Softwarebereich 
leicht steigen. Die Umsatzrendite auf Nettobasis, die im 
Vorjahr bei 2,5 Prozent lag, wird schon 2019 auf über drei 
Prozent zulegen. Mittelfristig soll dann nachhaltig eine 
Umsatzrendite von drei bis fünf Prozent auf Konzernebe-
ne erreicht werden.

Nachtragsbericht: Interne Veränderungen im Aufsichts-
rat

Nach dem Ende des Berichtshalbjahres am 30. Juni 2019 
kam es im Kontrollgremium zu internen Veränderungen. 
In seiner Sitzung vom 15. Juli 2019 hat der Aufsichts-
rat der CPU Softwarehouse AG den Vorsitzenden und 
stellvertretenden Vorsitzenden neu gewählt. Den Vorsitz 
übernimmt demnach Herr Bernd Günther, der zuvor als 
stellvertretender Aufsichtsrat fungierte. Zu seinem Stell-
vertreter wurde Herr Reinhard Ender, zuvor Mitglied des 
Aufsichtsrats, gewählt. Herr Dr. Heiko Frank, bisher als 
Aufsichtsratsvorsitzender tätig, bleibt dem Gremium als 
Mitglied erhalten. Zuvor hatte Herr Dr. Frank den Wunsch 
geäußert, seinen Vorsitz abzugeben, dem Unternehmen 
aber weiterhin als Aufsichtsratsmitglied zur Verfügung zu 
stehen. Wir danken Herrn Dr. Frank für seinen heraus-
ragenden und kompetenten Einsatz in den vergangenen 
zwölf Jahren als Vorsitzender des Aufsichtsrats der CPU 
Softwarehouse AG. In dieser Zeit begleitete er wichtige 
Weichenstellungen, um das Unternehmen nachhaltig in 
die Gewinnzone zu führen. Wir freuen uns sehr, dass er 
die CPU Softwarehouse AG auch weiterhin mit seiner ho-
hen Expertise unterstützt.

Augsburg, im November 2019

CPU Softwarehouse AG
Der Vorstand
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Unternehmensinformationen:

Unternehmen CPU Softwarehouse AG

Sitz des Unternehmens August-Wessels-Str. 23, D-86156 Augsburg

Gründungsdatum 1981

Ende des Geschäftsjahres 31.12.

Rechnungslegung HGB

Name der Mitglieder des Vorstands und Funktion Roger Heinz (CEO, Alleinvorstand)

Aufsichtsrat Bernd Günther (Vorsitzender des Aufsichtsrats) 
 Reinhard Ender (Stellvertretender Vorsitzender) 
 Dr. Heiko Frank

Geschäftsbeschreibung, Geschäftsbereiche und Produkte:

Der CPU-Konzern (CPU) ist ein Software- und Beratungshaus für Kunden aus dem Bankensektor, banknahe 
Institute, die Industrie, IT und Telekommunikation. Die Angebotspalette der CPU umfasst dabei Software-
Entwicklung, Consulting, IT-Dienstleistungen, TK Dienstleistungen sowie Personal-Dienstleistungen. Die CPU 
mit Sitz in Augsburg fungiert als Holding und steuert und koordiniert die drei operativen Geschäftseinheiten 
CPU Consulting & Software GmbH, CPU GIS GmbH und CPU Bankensoftware AG. Der Konzern ist in 
Deutschland und in der Schweiz an vier Standorten mit insgesamt rund 120 Mitarbeitern vertreten. Zielmärkte 
der CPU sind in erster Linie Deutschland, Österreich und die Schweiz. Die Aktien der CPU Softwarehouse 
AG sind seit Oktober 2010 im m:access, einem Marktsegment speziell für mittelständische Unternehmen 
innerhalb des Freiverkehrs der Börse München, gelistet. 

Unternehmenskurzporträt der CPU Softwarehouse AG

Angaben zu Handelsdaten:

ISIN DE000A0WMPN8

Spezialist MWB (Primärnotiz, Börse München)

Börsennotierung München

Marktsegment m:access, München

Wesentliche Wertpapierdaten:

Gesamtzahl der Aktien 4.093.953

Höhe des Grundkapitals 4.093.953,00 Euro

Aktionärsstruktur Ca. 40 % Festbesitz 
 Ca. 60 % Streubesitz
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Kontakt:

Fragen richten Sie bitte an die unten stehende E-Mail-Adresse:
E-Mail: ir@cpu-ag.com
www.cpu-ag.com

CPU Softwarehouse AG

August-Wessels-Straße 23
D-86156 Augsburg
Telefon: +49 (0) 821 - 46 02 - 0
Telefax: +49 (0) 821 - 46 02 - 179

cpu-ag@cpu-ag.com
www.cpu-ag.com


